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Neues standardisiertes Erhebungsverfahren liegt vor:

FEO Fragebogen zur Erfassung des Organisationsklimas

Um gezielt Informationen über das Unternehmensklima zu erhalten, sind Mitarbeiterbefragungen unerlässlich. In der Vergangenheit fehlten jedoch häufig Vergleichsdaten, die ein Benchmarking erlaubten. Diese Lücke konnte inzwischen mit der Validierung des Fragebogens zur Erfassung des Organisationsklimas (FEO) geschlossen werden. 

Der FEO kann bei Erwachsenen und Jugendlichen ab Berufseintritt als Einzel- und Gruppenverfahren angewendet werden. Einsatzgebiete sind profitorientierte Organisationen (Großbetriebe, mittelständische Unternehmen) und non-profitorientierte Organisationen (Kliniken, Verwaltungen, karitative Einrichtungen) sowie einzelne Abteilungen und Arbeitsgruppen. Der FEO erfasst mit zwölf Skalen folgende Dimensionen des Organisationsklimas:

· Vorgesetzter

· Kollegialität

· Bewertung der Arbeit

· Arbeitsbelastung

· Organisation

· Berufliche Perspektiven

· Entgelt

· Handlungsraum

· Berufliche Chancen für Frauen

· Einstellung zum Unternehmen

· Interessenvertretung

· Mitarbeiterbewertung

Die Items wurden in Zusammenarbeit mit Personalverantwortlichen, Betriebsräten, Vorgesetzte und Mitarbeitern entwickelt, diskutiert und revidiert. Der Fragebogen soll nicht nur zuverlässige Daten für Entscheidungsträger liefern. Vielmehr sollen die Daten die Basis für eingehende Diskussionen zwischen den Beteiligten sein. Dadurch kann der FEO am Beginn von Maßnahmen zur Personal- und Organisationsentwicklung stehen und auch zu deren Evaluation herangezogen werden. Er bietet darüber hinaus die Möglichkeit des Vergleichs mit anderen Organisationen: neben den üblichen statistischen Kennwerten und Informationen zur Durchführung einer Mitarbeiterbefragung bietet das Handbuch auch Vergleichsnormen mehrerer Organisationen. Daneben wird der FEO als Einzelverfahren bevorzugt bei der Selbst-, Ideal- und Fremdeinschätzung des Vorgesetztenverhaltens eingesetzt. Für die Auswertung liegen Mittelwerte und Streuungen verschiedener Vorgesetzten- und Mitarbeitergruppen und Vergleichsdaten aus verschiedenen Beschäftigungsbereichen vor. Für die Vorgesetztenbewertung hat sich darüber hinaus die Profilauswertung bewährt: die Mittelwerte jedes einzelnen Items der Skala werden in ein Profildiagramm eingetragen, für das spezielle Normen vorliegen.

